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Dem egen aum geben
BiıbOlische mpulse für eIne umwelt-

verträgliche Anthropologie

1C In die chöpfung einzugreifen,
ondern EW ZUu mindern und 1m

sozialen Bereich Tur Gerech  eit
enschen m1T orößter Befehlsgewalt und weiltesSOTgEN, ist der biblische Auftrag

die enscnen. 1C S1e stehen ten Öglichkeiten gesagt werden Aber WenNnn

e1n Öönig altorientalischen enschen auch
1mM Zentrum biblischer Schöpfungstheo- weilen Tast WIe e1Nn ott vorkommen mMmochte

logie, ondern der egen Gottes, Ps 495), SO Diblischen Jlexten doch da
der les dI erhält T  9 eutlich zwischen seliner und der eigentlich

Dieser ist ZU respektieren und schöpferischen Kompetenz (sottes eTl-

sein irken N1IıC schelden 7KöN 9,23-25; 7 29,3.9
der Geburt der issenschaften IM Alten

(Orient Deginnt die Geschichte der Phantasmen
e1ner zunehmenden der enschen

die Wi  ichkeit, die ()uellen desMiıtschöpfer? Lebens und des Segens, Mächte, enen MNan

&x Der Gedanke, die enschen selen IM Kaum DIS In OO empfangend und gebend
der chöpfung gewissermaßen y Partner ottes«, übergestanden atte, ohne ihnen wirklic SC
1st elativ modern Altorientalisches und stalten. partizipleren können dem Maße,
sches Denken N1IC die Vorstellung e1nes In dem sich enschen aume erschlossen, die
Mitschöpfer-Seins der enschen, ondern die Ss1e verstehen, dann mit eigenem
grundlegende kErfahrung der Begrenzthei ermögen nutzen, selbst strukturieren und De:
menschlichen Vermögens 1M Unterschie einÄussen, Ja manipulieren konnten, wurde .Ott
göttlicher aCel VON .Ott Alt, dass ZW]1: 1M au{Tfe der Jahrhunderte In die der eiz
schen dem Geplanten und Beschlossenen und instanzlichen prima e1Nes en
selner Ausführung kein Unterschie Desteht, TINZIpS ZUrüC  räng oder, post-theistisch,
dass, Was eTr Sagl, auch wirklich geschieht UNC e1N olches TSEeTZL. SO stehen WIT eute In
Jes WAr24: EZ VZ25Z6) und dass eTt den Fl den Gesellschaften des Nordens, die sich e1Nne
sSammenhang des (‚anzen überschaut (Koh hochtechnisierte medizinische OFSC.  g eisten
S 11 u.0 Auf menschlicher ene kann können, der CcChwelle ZU  3 eben, erforschen
Ähnliches allenfalls VON einem Önig dem Stammzellen und manipulieren Gene, SINd ZU  Z
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Klonen hereit und SCNalfe künstliche ntelli der epPOC. ChwWwelle ischen dem

BeNZ ird dus dem »Mitschöpfer« hald e1n WITrk:- en und dem mMmodernen VWeltbild STEe die
licher Schöpfer? Und umgekehrt Müssen dUus Renaissance mMi1t inhren drel Kindern der ko
menschlicher yochöpfung« zwangsläuhg Mons- pernikanischen Revolution, der humanistischen
iıren entstehen? Anthropozentrik, NKIUSIVVe der amı inherge

Gleichzei INn Airıka e1Nn Kon: henden Utopien, und der Reformation der

tinent AUDS und ungert nach WI1e VOT e1N aben  ische Kirche Im Gefolge spätantiker
Drittel der Menschheit. Gleic OIinen sich Philos unterscheidet ischen

Ozonlöcher, werden Regenwälder und e1Nner VON ott den enschen zugewlesenen
Klimaveränderungen eingeleitet, eren Folgen Aufgabe als »CO-operator e1«, » Mitarbeiter
die Armen des Südens als werden Gottes«, und se1INer ()ualifikation als O-CT'

eute ScChonNn Kein weifel Ökologie hat »Mitschöpfer«, die theologisch falsch und
verwerien selauch mMI1t Gerechtigkeit und en mMI1t

»ScChöpfung« tun!! Weil In ihrem Weltbild der Unterschie:
schen dem chöpfe und seinen Geschöpfen
iundamenta. ISt, enn die ibel auch keinen
»Schöpfungsauftrag«, ondern »NUT« den SCGrundfragen und eıne
nannten »Herrschaftsauftrag« die Mensch:klassısche Unterscheidung heit. (Gen I Nı der Schlüsseltext, den die

W er zwischefi dem Diblischen und theologische Tradıllon ZUF Begründung der Rol:
uNnseTem modernen, naturwissenschaftlich de- le des enschen als Cooperator de]l herangeZo-
terminilerten Weltbild 1stI, gEeENAdUSO gewal DEn hat ist In neueTeT Zeit arg EeSCNUSS

ug WI1e die Unterschiede eZU der techno geraten Aufgabe e1nes E xegeten ist E3 innn seiner

logischen Möglichkeiten und des Ausmaßes der elt zurückzugeben und ihn VON dort her IN-

gegenwärtigen, Oft irreparablen Zerstörungen. terpretieren.
Doch verbindet die ten extie und uNnseTe Neu:

Uigen Dilemmata e1ne Grundfrage, nämlich die,
WI1e S angesichts der Ausweitung des Machba: Dominium terrae
ren und Ö  IC die Letztkompetenz und

auch den lebensdienlichen Sinn des &n |Jer genannte Herrschaftsauftrag In (‚en
anzen este 1St. ‚2061 enthält Keminiszenzen altorientalische

Wer sich seine/ihre und der Menschheit Königsideologle, die In den biblischen Jlexten auf

Perspe. NIC [1UT VonNn den aktuell In einer die gesamte Menschheit ausgeweite wurde
Drittelwelt herrschenden vorschrei- Ausgangspunkt für 1ese Feststellung ist das Mo:
Den lassen Will, kann 05 MC Jassen, TIaNru: V der »Gottebenbildlichkeit«, Desser als » OTL
cn und Denkmodelle der Vergangenheit, auch annlıche tellvertretung« übersetzen 1Laut
nNderer ulturen ın Erinnerung rufien KZ6 1Sst die VON ott geschaffene Menschheit
Mt 1892 und iragen, ob hbei allem hebr. adam dadurch VON der übrigen
Fortschritt NIC auch TUerte VelT: unterschieden, dass S1e mit der (Gottheit eIC
oren gegangen seien, die restutuleren sich lon: Sd.  3 verwandt ist. Als seine/ihre belebte »Sta-

vertritt S1e den, der als der Schöpfung Aaulser-NeN könnte.2
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ich Oder jenseltig edacht wird, In der ChÖöp Manfred eippe hat darauf
[ung, und ZWarT eomorph, seiner/ihrer »Ge- wilesen, dass (Gen dus e1iner ymenschenarmen
talt« hnlich, WODEeIN reZipro oilt, dass die VWelt« Stamm L, In der das bebaute Land Im Ver-

ältnis ZU nicht-kultivierten einen einenHöchste (ottheitDnvorgeste. ISı
ass der Statuencharakter SCANON antiken Ira Teil ausmachte und 05 Urchaus normal WärIr,
denten kommentierungsbedürftig erschien, zeigt dass lere den enschen das Lebens
der NUT SCNEeINDAT redundante 20 der VeT- FecC strittig machten und Pflanzenkulturen ZEeT:

deutlicht, dass neDr. »adamı« hier die Zweige- stören konnten 1es dürifte der TUnN: aliur
schlechtliche Menschheit meln Mit eren De- se1n, .Ott aut Gen 126 die enschen
sonderem Status geht e1INe Gestaltungskompe- segnete, den eren aber IM Unters:
LeNnz einher, die sich In der Möglichkeit der den Wasser- und eren WA 22) den SE
enschen zeigt, In dem inhnen zustehenden Le: gCcn
ensraum Erde atur In Kultur verwandeln, Das ist e1ine ukolik, ondern handfeste
konkret: einen Teil der flanzen: und Tierwelt Machtverteilung. Der Sprachgebrauch MaC

domestizieren und kultivieren Die amı klar, dass Del der Herrs  Itsermächtigung auch
verbundene Unters  eidung VON »W1  « und die Möglichkeit der Gewaltanwendung z
»Zahm« ist eine Differenzierungsleistung, die laut 1ST. gswird 1ese den KOon:

LexXxT eingeschränkt: krstens SINd die enschen
als ygestaltähnliche Stellvertreter« (Gottes ONZ]-»Schaffung Von aumfür Kultur K
plert, WITd also amı gerechnet, dass Ss1e die

Gen NI VON ott selbst erDracC wurde, ysehr chöpfung Z  3 ebDenZN1IC
obwohl der ext die chöpfung als Abhf{ol: TWa zerstören wurden Gen 08 WIrd
C VON Differenzierungen darstellt Die diesen UOptimismus allerdings revidieren: [ )ie G
renzlierung des Lebensraums 111 rden, die walt den Lebewesen die krde Sahz
Schaffung VOIN Raum TÜr Kultur, kann als verdorben) Wwe1ltens bemüht sich der Jext,
Verlängerung des göttlichen Schöpfungswirkens enschen und lere, die en IM gemelnsa-
verstanden werden, WI1e S1E nach dem Verständ inenNn Lebensraum, ZuNaChs mMiIt TIriedlichen
NISs des Verfassers VoNn (sen NUur VON e1nNner SOLL teln sche1den Den enschen el Ott Kul
hnlich gedachten Gattung erDraC werden turpfllanzen und Baumfrüchte alsah (V.
konnte 29), den Tieren das wildwachsende rünzeug

|)ie Unterscheidung impliziert einen Kon
flikt Der Lebensraum der Kultur [NUSS dem eine Bukollik,
nicht-gezähmten Teil der flanzen: und Tier- sondern Machtverteilung K
welt abgetrotzt werden Die Ermächtigung ZUrT

Erschliebsung VON Kulturland wird In 28 mit 30) Tötung VON lTieren ist In (G(en ehenso
dem Verb »KaDOoSChH« ausgedrückt, das wen1g vorgesehen WIeEe Tötung VON enschen
dus stark als yunterwerien« der Erde 1M Rahmen Der Verfasser der priesterschriftlichen Urge
1INnrer Kolonisierung verstanden werden MUussS SCNICHTE geht allerdings avon dUS, dass S den
Den Tieren gegenüber etabliert der Text e1ne enschen NIC gelang, die gute Ordnung 1M
Vorherrschaft der enschen, die eTt mit dem dieser utopischen Minimalbedingungen

ren DZW. nutzen eil die Erde VeT-Verb »herrschen« hebr. »radoh«) umschreibt.
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dorben wurde und die EW uUuDEe nahm enschen Israel das /iel der Schöpfung, Nam-

(Gen 9, 1), kam S Z Flut Uund mI1t inr auch ZUT ich egi In und (‚emeinschaft mMit Gott,
real existierenden elt. erifahren können.>

AaSsSs (Gen und verwandte extie der Urge
SCNHICHTE e1ine Legitimation TÜr auerhafit
fungszerstörendes Handeln bieten können, 1STNach der Flut
amı NO klargew: Maßlstab des

055}  C Die Bestimmungen, die In dieser elt gel lextes 1St die Nachhaltigkeit des degens Wo die
ten sollten, stehen INn Gen 9,1-/7 I)en segensbewundernde IB Ö) und segensbewah-

rende NntenuonN biblischer ex{ie übersehen wird,bildet e1nNne VWiederholun: des Vermehrungsse-
geENS über die Menschheit und der TIMÄC wandelt sich verantwortliche Herrschaft In rück-

guNg, die Erde »{Iüllen« VON y»ılnterwerifen« sichtslose Iyrannel Da uNnseTe Epoche VOT alle
VON der Erfahrung desauund der Irrepa-ste hier MIC mehr, vielleicht weil die Erde

ortan N1IC mehr als y»sehr ondern NUur rablen Zerstörung der AanT gezeichnet ist,
noch als DescC wahrgenommen werden der chluss nahe, auf die Anthropozentrik
kann MmMmMerhın (‚ottes egen S sich In inr ganz verzichten wollen dürifen WIT unNns

nach WIe VOT ntfialten Was aber die Herrschaft aber den Abschied daraus NIC leicht
der enschen üÜDer die lere etriifft, OrMU- chen: VWer, Wenn NIC die primären Verursacher,
1er der lext Nun ngleich schärfer, indem Al sollte TÜr die Schadensb  enzung als Hrster DE
den Tieren » FUurcC und So VOT den haftet und Z Rechenscha gEeEZOBCN werden?
enschen auferlegt und die enschen auSsSs- Zur age ste In welchem aße WIT der

ermächtigt, inrer Eernährung lere Cchöpfung die Möglichkeit lassen, sich rege
schlachten anz Neu ist die Bestimmung be: nerlieren und Keserven für die nachhaltige Ent:

züglich der In (Gen noch gIC altung des degens bewahren.®
EW enschen Das Menschenleben

Wwird geschützt, dass .Ott TÜr jede Jötung Ahn:

dung suchen WITrd ESs ist, als ott se1ine Sabbat-Ethos
uslonen NIC Ur eZU: der (ewalt
»allem Fleisch«*, ondern CN und gerade De: $ ınen möglichen Ansatzpunkt [Ür weltere

Überlegungen dieser agı die, modern gezüglich se1iner Stellvertreter verloren, und als
sprochen, eine der Nac  eit ist/ hHietet

n dieser beschädigten Welt das Paradigma des ahbats DZW. der Sabbat
truktur VoONn Zeit und VWirklichkeit, das die Fluteine Art Biotop C
üÜüberdauert und gewissermaßen als e1nNn Teil der

WO eTr sich selber als Letztautorität wieder STÄT- ursprünglichen, yguten« chöpfung der
ker INSs pie ringen WA 5-0 zeigen, dass gerade wartigen, lädierten Schöpfung einen Weg der
In diesem Kommentierungsbedar{f De Heilung bieten kan  S

stand Die Priestérschrift ZI1e dann allerdings ott yruhte jebten Tag, achdem eTt

darauf aD, In dieser beschädigten elt e1ne Art se1n SaNzZeES erk vollbracht hatte«, ste Aadlt
Biotop oder » Lebenshaus« entstehen lassen Einheitsübersetzung INn en Z Das suggeriert
das Heiligtum, ın dem die in  s zugewandten die el Vorstellung e1nes deus Ot10SUS, der
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die elt INn Gang und sich selber dann A0 Ruhe schen, Freie und Unfreie, Uund die Haustie
1DUSC Ist 1ese Vorstellung NIe Im he (Ex 20,6-1 I diesem Jag sol

Dräischen lext ste I}  9 dass .Ott l1ebten len die enschen den egenelWIrken lassen
Jag N1IC ortfuhr, ondern »SeINeE Arbeit ab und 1n  3 NIC In den Weg tellen Modern und
SChHIOss und sich VON selinere1enthielt« ass Ökologisch gesprochen könnte Nal dieses 1MmMe-
er den vorigen SeEeCNS Schöpfungstagen pCal- OUuLt als ase der notwendigen Regeneration He
Helitet habe, oMM el ziemMIl1c überra- zeichnen Theologisch gewende 1ST 6S e1nNne Zeit:
schend, CT doch In (‚en NUur Deraten und die der Anerkennung (Gottes als des alleinigen
angeordnet uUund die inge RC seıinen Befehl Schöpfers und Bundesstifters 1en (ExX SEIZ
1INSs Dasein erufen. Das Stichwort »Arbeit« soll K Im iebten Jahr sollen die Israeliten eweils
den lext ebenso WIEe das Verb »SIch enthalten«
auf den VON Israe] iebten Tag fel »Restitution und Regeneration K
ernden machen $ Erst In EX
20 WITd geSal Ott habe 1ebten Tag KLEC- hre elder, Wein und Baumgärten brachliegen
ruht», und HW SIcHZ wird dem Sal Nnoch 1INZU- Jassen; der nNachwachsende ag Soll den
jügen, dass Ott jebten Jag» durchgeat- Mnmen und den Tieren, auch den Wildtieren,

habe Mindestens Ist, dass eTtr aut kommen (Ex: Z I LevV ÜDEZE Ozlalen
Gen Ze3 den 1ebten Jag segnete und igte ereich soll e1n iebtes Jahr dazu dienen, e1ınen

hebräischen Schuldsklaven Ireizulassen und
» Sabbat als Grenze Sklavinnen auizuwerten (Ex 21,2-1 Dtn S)
der Produktion C (Gemeinsam ist belden Bereichen, dass das sieb-

Jahr der Restitution und der Regeneration, der
Der besondere egen soll esS Pilanzen und Lebe Wiederherstellung des ynatürlichen« eichge-

erlauben, J1ebten Tag weiter wachsen wichts und der tärkung der Sschwachsten (;lie
undel können.” Mit dem der In atur und Gesellschaft dienen soll Das
Oott SOM MC e1ne »Grenze des Wachstums«, Jobeljahrel das eine Jahrwoche be
onl aber e1INne (Grenze der Produktion Die Hei schlie. SOl verschuldeten und unireien
igung impliziert, dass dem e1n göttliches Bewohnern des Landes ermöglichen, als Tele
Prinzip zugrunde Negt, das die Wirklichkeit Grundbesitzer iınhren Familienbesitz wlederzu
eIis Strukturier Was die enschen .Ott enund In den (GenNnuss e1nNnes Schuldenerlasses
den, Ist eine Leistung und keine kertragsmaxi- kommen (Lev Entscheidend ISst
mierung, keine Zzusatzliıche Schöpfung über (SOt: NIC die vielverhandelte Tage, OD das obelj  T
tes Schöpfung ninaus, ondern einen Leistungs- Je einmal praktiziert worden sel, ondern das
und Produktionsstopp. Der Arbeitsunterbruch legen, das hinter der Konzeption sSte Okolo:
1en zwelerlel dem Aufatmen der Kreatur und isches Gleichgewicht und ökonomische Ge
der Anerkennung VoOoN (‚ottes Besitz und Verfü: rechtigkeit SINd ZWEeI Seiten derselben Medaille,
gungsrecht üÜüber die chöpfung. e1 Bereiche werden C die IC

Der abbat-  Mus nach dem Ver- Wirtschaft beeinflusst und teilweise gestört, für
tändnis der Tora drel kbenen der ZEIl Tage, 1: sollen In regelmälßigen Abständen Mög-

und Jahrwochen  1e grundlegendste lichkeiten der Regeneration vorgesehen werden,
ist die der Tage mit einer Ruhepause für Men die Ott mit besonderem egen wird
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LLeV Z Z0:2Z) Wie ernsthaft die Sabbat: e1INe Behutsamkeit, die UuNSsSeTeT hochtechnisier:
ten Landwirtschaft, erst reC der ndustrie, se1ItKonzeption edacht worden ISt, ä xempla

F1SC die chronistische Meinung zeigen, wonach Jangem abhanden gekommen 1st.
das E1l MG Nicht-Beachtung der Sabbate VeTl- xo cheint 65 MI1r SINNVO. und C
SCANULlde WUurde und dazu edient soll, das oten, In uNnseTeT Schöpfungstheologie die
Land In den (;eNuss der inm vorenthaltenen Zeit vernachlässigte Kategorie des yDeEZENS« W1e:

Date kommen lassen ZChr S@Zi der aufzuwerten, die NI NUur e1ne viel Treltere
Textbasis In der hat, ondern allein die

Möglichkei Dietet, ar und Kultur, 1ld

OS der chonung WUuCHAS und Nutzpflanzen DZW. -Here, empirisch
erforschbare, immanente L ebens und kegene

O Das biblische ehbt einerselts VON ationskräfte ehenso WI1e den metaphysisch Iran:  %

der Wahrnehmung der ülle, die USCTUC VON zendenten Chöp und Thalter ZUSamMmMeNZU-

y»Herrlichkeit« 1st Jes OS anderseits denken ydegen« und seıin Gegensatz, der
sehr realistisch VoON der der Prekarität »Fluch«, auch eTt eiıne Kategorie VON minent

Ökologis elevanz verbindet ott und sE]1:der Verhältnisse, die iImme wleder ÜrC |)Ur-

ren euchen und Hungersnöte edroht werden Nne chöpfung, Uund die Geschöpfe untereinander.
konnten erstaunlicher Mag S uns VeTl- ydegeN« erknüpft Iraditionen der uranfängli-

chen Schöpfung creatio prima] mit olchen derwöhnten MitteleuropäerInnen vorkommen, dass
permanenten tung, tabilisieru: und DY-

» Respekt Vor namisierung der Schöpfung ÜnC ott creatio
continua). ydegeN« STe YABEL Vorstellung VON Na:-:dem göttlichen egen &«
turgesetzlichkeiten und Z  3 eC menschlicher

die TOora selbst In guten Jahren N1IC auf Nutzung naturlicher Ressourcen NIC In einem

maximlerung dus ist, ondern Regelungen BC prinzipiellen Gegensatz, kann innen aber e1ne

genüber der Tierwelt ennt, die WIT eute als Na Richtung und eiınen Sinn verleihen und einer 1M

turschutzmaßnahmen verstehen würden Als der verletzten uUund misshandelten

eispie Sse1 das genannt, beim Ausneh: chöp  g entwickelten Schöpfungstheologie
1NEeN e1Nes Vogelnestes dieVo unbe- auch e1ne Perspektive der Heilung eröffnen

dingt Niegen lassen (D ZZO1 Der TUnN!
WwIird NIC genannt, eT arın liegen,

dass die Fortpflanzun des Tieres, C: Gottes Schöpfung und
sprochen der egen, NIC behindert der Menschen ec
werden dart. Respekt VOT dem göttlichen egen
(0)000808 auch In der Winzerweisheit ZU  3 Aus Die massıvste Infragestellung der innhaft:
ruck, sich nach derFesdes ersten Safts el der göttliche: Schöpfungsordnung, die die
In der Weintraube mit dem Schneiden VON über: 1De Dieten hat, nde sich 1M Buch ]ob Als

schüssigem Blattwuchs zurückzuhalten » Ver- kErwiderung darauf fIormulieren die (‚ottesreden
dirb s1e (die Traube) NIC.  ‘9 denn e1n egen ist 1n In den Kap 38-41 den gewiC. biblischen
1Nr« (Jes 65,6) erfahrenen mMg  g mit Pflan: Einspruch e1n anthropozentrisch VETENY-
zen und lieren ernten die ntiken enschen tes SchöpfungsverständnIis. (Ithmar Kee] hat WI1@e:
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derholt auf die schöpfungstheologische elevanz NUur als widergöttliches a0Ss einen atz atte,
dieser Kapitel hingewiesen. !! In uNseTeM Nun als leil der osrößeren Ordnung (sottes AdNieT

mentationszusammenhang möchte ich Olgende kennen, 1n  3 gewissermaben einen (Irt
kan  3 Der KOsmos hat DIS INn hre bedrohlichenGesichtspunkte hervorheben Der e  9 OSMO-

logische Teil der erstien (sottesrede (38,1-38) Aspekte e1ne Asthetik, die übDer menschliches
stellt den KOSMOS als e1n hochkomplexes Orga: Nützlichkeitsdenken weIlt ANinausreicht.
nisationssystem d über dessen reibungsloses Bleibt die Trage der Ethik, die das ]O  UuC
Funktionieren der Mensch .Ott NIC elehren atıl sSe1INe e1sEe Dbeantwortet: ereich der Tier
kann, weil eTt 6S weder durchschau noch kon: welt, das hat die (‚ottesrede gezelgt, Sorgt
olller Danach gleitet die (Gottesrede .Ott durch seinen egen für den Fortbestand der
39,530) VON der creatio primaZ creatio ontinua Arten, dass eben NIC NUT die Stärksten, SOTl-

dern auch die Schwächeren überleben können
»Sympathie oltes Jur /Zur Ethik In der Menschenwel aber die

sSeme chöpfung Gottesreden Nichts Fragen und Anklagen, die
IM letzten Redegang des Dialogs mit den TeunN-

hinüber, WOTInN S den dauerhaften Nutzen den jobs schäristen OrWUurien geführt hat:
des Systems [Ür das estehen der Geschöpfe seht ten, werden en gelassen und leiben IM Kaum

und ZWalT Geschöpfe, auch solcher, die DIS In Kap A die Schicksalswende eintritt und
außerhalb menschliche Nützlichkeitserwägun- ljob mMiIt dem Verwandtenbesuch auch SOZ]. und
gecn stehen, selbst solcher, die IM damaligen elt- ökonomisch re  ilU0er wird
bild eher der Gegenwelt VON Steppe und a0s Das azı jegt nahe, dass nNier e1Ne Art Sub:
angehörten. In den Wundersamen Regeln der sidiaritätsprinzip Iormuliert wird Das
Nährung und Fortpflanzung VON LÖWe, Stein erinner die klagende Menschheit die Asthe
Dock, UOnager, auund e1ler manifestiert sich tik des Rahmens, In dem Ott die enschen
die Sympathie (‚ottes für se1ine chöpfung, se1ın
egen In Sanz besonderer e1se dazu die »C  ng
Schilderung verschiedener lotope In Ps 04) gerechfer Strukturen &<
Die zwelte (Gottesrede (Kap 40-41 beschreibt
ilpfer und OKO! als »Urvieh« (Behemot en AsSt; Qeichzeitig ill eSs unmissverstän
und »Chaosdrachen« (Leviatan), aber HC e{tWwa ich klar machen, dass die Chaffung gerechter
NUur als [urchtbare Ungeheuer, ondern als EXDO Strukturen 1n der menschlichen Gesellschaft
nenten OCNster T3 und Macht, ür eren NIC e1ne aC ISt, die der Chöpfer selber per
DOWETI« Oott se1ine Bewunderung NIC VeT- regelt, die vielmehr anders als die Me:
hehlen S  3 Es iSt, als l er selbst VON der Kraft teorologie und der Fortbestan: der Arten
und el seiner Geschöpfe, die Von Men: der Kompetenz der enschen liegt.
Schen WIe job N1IC werden können, »Euer himmlischer ater weiß, Was alles
fasziniert. raucht. Suchet Zuerst seın e1I1cC und se1ne e

»  as hilft das ]ob?«, haben LeserInnen VIe- rechtigkeit, und das Übrige wird euch dazu gE
ler Generationen immer wieder eingewandt. ESs werden.« 055 Wo enschen 1M Be

ihm Z  3 Teil, weil eT dank dieser Demons- FeicC der Fortpflanzung und der elektion 1re
tration Widerständiges, das In seinem eltbild intervenieren, Desteht die efahr, dass S1Ee den
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Strom, der den Teil mMIt dem (Ganızen verbindet gerechte Verteilung der Ressourcen und SOzlalen
und den die ydegeN«nLTOLZ Dester In: krrungenschaften In e1ner eise, die das Le

Hensrecht und die ur enschen [E6S:enuonen se1iner hnindern, weil S1E
das anze NIC überblicken können Läge PS pektiert? ESs 1st 9 dass dies Folgen
NIC näher, auch IM IC auf die chöpfung den auch TÜr die übrige chöpfung Uund der ySe-
Teil des anzen Hesser rege der allein INn der [Ür alle sich reichlicher entfialten VeT-

möchteureigenep Kompetenz der enschen jeg die

' Christoph Vehlinger, Der (BThSt 33) Neukırchen- Alttestamentliche HIN- SE selbst der VO' ıhm
Schrel der Bıblısche Iuyn 19938, 35-55 sprüche gegen eınen geschaffenen rdnungs-
Perspektiven z/u ema TG Versöhnung zwischen tyrannıschen Umgang miıt Stiruktur unterworfen. Gott

Menschen und Jıeren wırd MUSS den Sabbat NIC|»Ökologie und Gewalt« der Schöptfung Ibe| und
Concılıuum ID In Jes 11,1-9 und HOS 2,20- ıturglıe 64/2 1991) 59-/4 nalten, der Sabbat gehört

2b5 für eıne kommende ıhmHeft 5. Theologıe der Vgl Frank-Lothar OSsSTe
Drıtten elt rIMUu und Heillszeıit thematıisıert. Überlegungen ZUur bıblıschen Adrıan chenker, ecC
Ökologie) 0b-41 F7 4,25-30 kann SIE sıch Begründung des SOZ)al= und Kult Im Iten Jestament
Vgl Othmar Keel/ NMUur unter der Bedingung ethischen MNZIpS der OBO 122} Freiburg/Schweiz

Silvia Schroer, Schöpfung vorstellen, dass diıe wilden »Nachhaltigkeit«, In Göttingen 2000, 41-51
Bıblısche Theologıen Im Jıereawerden. Nothelle-Wiıldtfeuer 10 Grundlegen Othmar
Ontext altorientalischer ern JanowskIı, Tempe! Glatze| (Hg.) Christliche Keel, Jahwes Entgegnung
Kellgionen, Göttingen 2001 und Schöpfung. Sozlale Im Dialog |Job. Fine Deutung VOT

Manfred Weılppert, Jier Schöpfungstheologische Zur /Zukunftsfähigkeıt VOT 1J00 38-41 Vor dem Hınter-
und Mensch In eıner Wırtschaft, olıtık undAspekte der priester- grun der zeitgenössischen
menschenarmen elt. Zum schrıftlichen Heiligtums- Gesellschaft, Grafschaft Bıldkunst (FRLANT 1210

Konzeption: JBIM 2000, 521-527 Göttingen 1978: weıtere50y dommiınıum terrae n
Genesis 1n In H- Mathys 3/7-69 er  run für dıe Hınwelse In dem oben In
(Hg.) en Gottes 6  6 Christoph Vehlinger, verhaltene Formulierung Anm genannten Buch
Herrscher Uüber dıe elt Vom domiınıum terrae könnte der seıln, dass der
sic!) tudıen ur!| und eınem 0S der Jext den INndruc| Ver-

Auftrag des Menschen Selbstbeschränkung melden Will, der chöpfer

Im Zwanzigsten jahrhundert j nach ihrer art
chufen die gelehrten mme und erde neu das ahrende
UNnd Jag öl auf den assern kanonen, tanks und panzerwagen
UunNnd die gelehrten sagten: je ach Ter art
ass uns menschen machen und die unterseeboote
wissenschaftlich vertretbare menschen je äch ihnrer art

und sie sahen dass schief INg und sie sprachen:
zuerst hatten S1e den modernen westen gemacht sollen menschen die kreisen
und S1e sahen dass es gut War und s sollen aketen auf dem ond landen
der milliardenste {ag
Uund die gelehrten da fanden die rotkehlchen dass gut War
seid öÖökonomisch und nicht fruchtbar und flöteten das ied
werdet e1insam mitenander das s1e VON gOLL gelernt hatten.
gebraucht die pille und verbannt die OMDe

abend und morgen Freed Rotaund es egann dunkel zu werden
AUus: 5S.+H.Berg (Hg.), Und siehe, es sehr gul

dann schufen sSie das fliegende getier Chöpfung und Weltverantwortung, Biblische exie
verfremdet Q? München.  tuttgart 1988,düsenjäger, bombenflugzeuge und raketen
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